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Wochenkalender: Sonntag, 2. Februar, Maria L. — Montag, 3., Blasius —Dienstag, 4., Veronika
Mittwoch, 5., Agatha — Donnerstag, 6, Dorothea — Freitag, 7., Richard — Samstag 8, Lambrecht

Genehmigt laut Bescheid der Direction de l'Information, Section du Vorarlberg, vom 10. August 1946 unter Nr. 173

Aerztlicher Sonntagsdienst Familienunterhalt
und Nachtdienst der Aerzie Der Familienunterhalt für den Monat Februar

Um es den Aerzten zu ermöglichen, die lange op 1947 wird am 3. Februar an der Stadtkasse ausbe¬
fervolle Kette der Tage durch einen Ruhetag zu un¬

zahlt. Der Auszahlungstermin ist genauestens einzu¬terbrechen und andererseits der Bevölkerung für drin¬

halten. Die Bescheide sind mitzubringen. 379gende Erkrankungsfälle ärztliche Hilfe auch am Sonn¬

tag zu sichern, wurde der ärztliche Sonntagsdienst
eingeführt. Die Sonntagshilfe ist also nur für drin
gende Fälle reserviert

Heimführung von ReichsdeutschenFolgendes Beispiel soll klarlegen, daß über den
Begriff „Dringlichkeit“ sehr schwankende Auffassun¬ Das französische Kontroll=Detachement, Service
gen bestehen.

des Personnes Déplacées, teilt mit, daß auf Grund vonIch versah am 19. Jänner 1947 den Sonntags¬
Interventionen bei den alliierten Behörden nunmehrdienst. Von Samstagmittag bis abends 9 Uhr wurde
Rückführungen von Reichsdeutschen in die englische,

ich 27mal gerufen, am Sonntag zwölfmal. Von die¬
amerikanische und französische Zone Deutschlands

sen 39 getätigten Besuchen waren elf nach ärztlichem
möglich sind. Voraussetzung hiezu sind eine Zuzugs¬Ermessen als Sonntagsbesuche begründet. Alle übri¬
genehmigung einer deutschen Gemeinde mit Befür¬gen waren aus übermäßiger Aengstlichkeit von den
wortung der zuständigen alliierten Behörde der Be¬Patienten oder Angehörigen verlangt.
satzungszone, in die zurückzureisen gewünscht wirdEine einfache Grippe oder komplikationslose Ma¬

Antragsteller können das hiezu erforderliche An
sernerkrankung, ein etwas länger als normal schreien¬ tragsformular im alten Rathaus, Zimmer Nr. 19,
der Säugling, eine Darmverstimmung und Tempera¬

411täglich von 8—12 Uhr erhalten.tursteigerungen ohne auffallende Erscheinungen sind
keine dringlichen Fälle! Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger

Dasselbe gilt für die Nachtkonsultationen! Es
gibt Nächte, in denen der Arzt vier= bis fünfmal ge¬

weckt wird; es können sich durch eine Woche hindurck Fund= und Verlustausweis
Nacht um Nacht aneinanderreihen, in denen der
Schlaf des Arztes ein= oder zweimal gestört wird. der Stadtpolizei Dornbirn

Der Arzt muß bei Tage mindestens zwölf Stun
den angestrengt arbeiten, er bedarf daher der Nacht¬ Gefunden: Brille, Schistöcke, Rodel, Lederhand¬
ruhe! chuhe, Geldtasche mit Inhalt, Fausthandschuhe, Da¬Liebe Mitbürger, wollt Ihr daher, daß Eure

menhandschuhe. 408
ärztliche Versorgung in Ordnung bleibe und daß Eure Verloren: Geldtaschen, Füllhalter, Brosche, Woll¬
Aerzte die Ruhe ihrer Nerven und die Gesundheit jacke, Hundeleine, Schreibmaschinenfilz, Wollmütze.
erhalten können, dann müßt Ihr rücksichtsvoller wer¬

den, es wird in den meisten Fällen am Werktag oder

am Morgen auch noch früh genug sein. Nie aber darf

der Sonntagsdienst etwa dazu dienen, den Arzt zu Sonntagsdienst
wechseln oder einmal zu versuchen, was dieser Arzt

etwa zu Deiner Krankheit sagen wird. Bei Nacht Dr. Werner Hämmerle, Bergstraße
aber überlege es Dir dreimal, bevor Du die Telefon¬

Stadtapotheke, Marktstraße 3, Tel. 52nummer Deines Arztes anrufst!.
Spitaldienst: Dr. Bergmeister332 Dr. Rudolf Grabher, Stadtarzt, Dornbirn 331


